
Wie 'funktioniert' der FördeCup ?  

Richtlinien und Punktesystem für die Auswertung ab 2008  

Als 'FördeCup-Teilnehmer' einer zum FördeCup zählenden Wettfahrt gilt ein Boot, das  

 über einen gültigen Yardstick-Wert (jeweils aktuelle Yardstickliste oder Yardstick-

Bescheinigung des DSV) oder über eine gültige IMS- oder ORC-Vermessung verfügt,  

 in dieser Wettfahrt regulär gestartet ist,  

 bei dessen Anmeldung zu dieser Wettfahrt der/die verantwortliche Anmeldende sich 

nicht ausdrücklich gegen eine Wertung des Bootes für den FördeCup (in dieser Wettfahrt) 

ausgesprochen hat und  

sofern es in dieser Wettfahrt zu einer Klasse gemeldet hat, die Klasse die reguläre 

Wettfahrtbahn segelt, und das Boot eine Zieldurchgangszeit erhält. 

Als qualifiziert für die FördeCup-Wertung eines Jahres gilt jedes Boot, das in mindestens 

drei der FördeCup-Wettfahrten dieses Jahres auch FördeCup-Teilnehmer im obigen Sinne war. 

Wertung der einzelnen Wettfahrten :  

Die FördeCup-Punktevergabe zu jeder einzelnen Wettfahrt erstreckt sich gemäß folgendem 

Schema auf genau alle FördeCup-Teilnehmer dieser Wettfahrt : 

bei bis zu 20 FördeCup-Teilnehmern :  

 Erster Platz* = Punkte wie Anzahl FördeCup-Teilnehmer 

 Zweiter Platz* = Punkte wie Anzahl FördeCup-Teilnehmer minus 1 

 Dritter Platz* = Punkte wie Anzahl FördeCup-Teilnehmer minus 2 usw. 

 Letzter Platz* = 1 Punkt  

 

bei mehr als 20 FördeCup-Teilnehmern :  

 Erster Platz* = 20 Punkte  

 Zweiter Platz* = 19 Punkte 

 Dritter Platz* = 18 Punkte usw. bis 

 20. Platz* = 1 Punkt  

 alle weiteren Plätze = 1 Punkt 

* relativer Platz unter den FördeCup-Teilnehmern  

Bei den ausschließenden Wertungen OCS, BFD, DNF, RAF und DSQ werden 0 Punkte 

vergeben. 

Bei den ausschließenden Wertungen DNC und DNS erfolgt keine Punktvergabe 

(entsprechend gewertete Boote sind auch - da nicht gestartet - keine FördeCup-Teilnehmer 

gemäß der obigen Definition). 

In der FördeCup-Auswertung werden die Ergebnisse (Punkte der jeweiligen 

FördeCup-Teilnehmer) aus den zum FördeCup rechnenden Wettfahrten, die nach 

Yardstick auszuwerten sind, vom FördeCup-Auswerter zusammengefasst. ORC –GPH - 



Werte werden mit einem Divisor von 7,1 umgerechnet, wenn ein gesicherter Yardstickwert 

nicht existiert. Hierbei arbeiten FördeCup-Auswerter und die Auswerter der einzelnen 

Wettfahrten konstruktiv zusammen. 

Die in den Wettfahrten Kiel - Ærø und im 24-Stunden-Segeln erzielten Punktzahlen 

werden aufgrund der Nacht-etappen in diesen Veranstaltungen mit 1,5 multipliziert. 

Für die Berechnung der Endpunktzahl jeder Yacht werden deren vier beste Resultate 

aus den einzelnen Wettfahrten herangezogen (bei nur drei Teilnahmen eben nur drei). 

Zusätzlich wird für jede weitere Wettfahrt, an der die Yacht teilgenommen hat, ein Punkt 

gutgeschrieben, wenn sie dort mindestens einen Punkt erzielt hat. 

Startet ein Schiff bei verschiedenen Wettfahrten mit unterschiedlichen Yardstickzahlen (z.B. 

mal mit, mal ohne Spi / Genua, Faltprop...), so gehört es der FördeCup-Gruppe an, zu der 

seine niedrigste gewertete Yardstickzahl gehört. 

Neben dem Sieger ‘über alles‘, der mit dem FördeCup geehrt wird, werden Gruppensieger in 

vier Yardstickklassen ermittelt : 

 KFC 1 : YSt < 92 

 KFC 2 : YSt 92 - 97  

 KFC 3 : YSt 98 - 103 

 KFC 4 : 103< YSt 

Die Siegerehrung wird im Rahmen der Abschlußfeier der ÆRØ-Rund-Rücktour Marstal-Kiel) 

vorgenommen. 

Die Namen der Gewinner werden in der Presse veröffentlicht. Der FördeCup kann ab 2007 

mehrfach gewonnen werden, geht aber nie in das Eigentum des Gewinners über. Die 

Gruppenpreis-Gewinner werden bei Abgabe ihrer Preise (im jeweils darauf folgenden Jahr) mit 

einem gravierten Glas-Erinnerungsbecher ‘entschädigt‘. 

Die einzelnen Wettfahrten liegen in jeder Hinsicht in der Verantwortung der 

veranstaltenden Vereine. 

Für die FördeCup-Auswertung bedeutsame Ergebnisdaten werden dem FördeCup-Auswerter 

mitgeteilt. 

 

 


